
Die«orangeSerie»
Abnächstem Jahr gilt einneuer
Landes-Gesamtarbeitsvertrag.
«eXpresso» stellt die Neuerun-
gen in einer neunteiligen Serie
vor. Die einzelnen Themen:
1. Ferien
2. Arbeitszeit
3. Definition Saisonbetriebe
und die Folgen davon für
dieMitarbeitenden

4. Mindestlöhne
5. 13. Monatslohn
6.mögliche Lohnreduk-
tionen

7. Überstundenregelung
8. bezahlte Aus- und
Weiterbildung

9. Vaterschaftsurlaub und
Schiedsgericht

DieArtikelderSeriepublizierenwir laufend
auch auf unserer Homepage. Nach Ab-
schluss der Serie können Sie alle Beiträge
herunterladenunter: www.expresso.ch
Der neueL-GAV ingedruckter Formwird
denMitgliedernderHotel&GastroUnion
bis spätestensEndeJahr zugestellt.

rung bis dann über zwei Prozent
beträgt. «Mir ist eswichtig, dasswir
einmodernes Lohnsystem einfüh-
ren, das vor allem Aus- und Wei-
terbildung honoriert», sagt Stefan
Unternährer.Unddas ist gelungen.

InZukunftwerdendieAus-und
Weiterbildungkonsequenthöher
entlöhnt.

Dasbedeutet, dassunsereBranche
inZukunft nochbesserqualifizier-
te Mitarbeiter haben wird. Davon
profitieren alle. Die Mitarbeiten-
den,weil sie aufdemArbeitsmarkt
konkurrenzfähiger werden. Die
Gäste, weil qualifiziertere Mitar-
beiterbesserenServicebieten.Und
die Chefs,weil dieMitarbeitenden
einen höherenUmsatzmachen.

mario.gsell@gastronews.ch

«Zwei Jahre lang haben wir den
neuen L-GAV ausgehandelt», sagt
Stefan Unternährer, Verhand-
lungsleiter der Arbeitnehmer. Ins-
gesamt ist der L-GAVeinausgewo-
genes Paket. Von einigen Sachen
profitierenmehrdieChefs.Vonan-
deren eher dieMitarbeitenden. Im
Paket enthalten sind höhere Min-
destlöhne. Doch dann kam die
Wirtschaftskrise. Und es wurde
schnell klar, dass sich Wirte und
Hoteliers in dieser Wirtschaftssi-
tuation keinen Kostenschub leis-
ten können. Alsowurde beschlos-
sen, das neue Lohnsystemunddie
höheren Mindestlöhne erst 2012
einzuführen. Bis dann bleiben die
heutigenMindestlöhnegültig.Aus-
serdemwurdevereinbart, dassdie
neuenMindestlöhne von 2012 an-
gepasst werden, sofern die Teue-
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Mit einem vollen Geldkoffer in 80 Tagen um die Welt reisen, werden die Gastgewerbler auch in Zukunft nicht
können. Aber immerhin steigt der Lohn nach der dreijährigen Grundbildung im Jahr 2012 um fast 300 Franken.

Beitrag4:2012gibt’s höhere
LöhneundneuesSystem
2010 tritt einneuerLandes-Gesamtarbeitsvertrag inKraft.Mitausgehandeltwurdenaucheinneues
LohnsystemundhöhereMindestlöhne für jungeBerufsleute.DochdieSozialpartnerhabensichgeeinigt,
dasLohnpaketerst 2012einzuführen. «eXpresso»sagtwarumundwiedieneuenLöhneaussehenwerden.
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Gastgewerbler feiern den neuen L-GAV. Schauen Sie sich den neuen
interaktiven Film an auf www.hotelgastrounion.ch.

Serie L-GAV 2010

DassinddieneuenMindestlöhne für 2012
Mindestlohn Mindestlohn
gültig bis 2011 ab 2012

Ohne Berufslehre: Fr. 3383.– Fr. 3400.–
mit Progresso Fr. 3600.–
nach Attestlehre Fr. 3567.– Fr. 3700.–
Nach dreijähriger Lehre: Fr. 3823.– Fr. 4100.–
zusätzlich mit 6 Tagen qualifizierter
Weiterbildung Fr. 4200.–
mit Berufsprüfung Fr. 4787.– Fr. 4800.–
Auskunft über die Löhnegibt dieHotel& GastroUnion ihrenMitgliederngratis
unter Tel. 0412182222.


